
Mit einem roten Schuh fing alles an
Der Kemptener Künstlergruppe „K-art-on“ feiert ihr 20-jähriges Bestehen mit einer großen Ausstellung. Unter dem
Motto „...und ewig lockt das Weib“ gibt es im Hofgartensaal Provokantes, Spannendes und Humorvolles zu sehen.

Von Harald Holstein

Kempten Alles fing mit einem roten
Schuh an. Künstlerinnen und
Künstler, die bei einem sozialen
Projekt im Kempodium Kurse für
Bürger anboten, wollte intensiv
Kunst zusammen machen, nicht
nur eine Ausstellung, sondern ein
Gesamtkunstwerk, das alle Sinne
anspricht. Auf der Suche nach ei-
nem Thema kamen den Initiatoren
Schuhe in den Sinn. „Wir brauch-
ten etwas, das bodenständig ist,
was uns erdet. Mit Schuhen stehen
wir mit beiden Beinen im Leben
und können uns vorwärts bewe-
gen“, sagt Traudl Gilbricht. Sie war
bei der ersten abendfüllenden Ak-
tion mit Kunstwerken, Lesungen,
Tanz und Performance dabei, aus
der der Künstlerverein K-art-on
entstand. Das K steht für Kempten
und art-on will sagen: Die Kunst
muss weiter gehen. Jetzt feiert der
Verein mit einer großen Ausstel-
lung im Hofgartensaal der Resi-
denz sein 20-jähriges Bestehen.

Unter dem Motto „...und ewig
lockt das Weib“ zeigen 14 Künstler
und Künstlerinnen aus dem gan-
zen Allgäu Gemälde, Fotos, Objek-
te und Skulpturen zum Thema
Frau und Weiblichkeit. Damit
schließt sich ein Kreis. Wie damals
vor zwei Jahrzehnten steht ein fe-
minines, erotisches Thema auf
dem Programm, auf das die vier-
zehn Künstler und Künstlerinnen
auf unterschiedlichste Weise rea-
gieren. Formal und inhaltlich wer-

den dabei keine Grenzen gesetzt.
Von Kritik bis Karikatur ist für jede
Stimmungslage etwas dabei.

Traudl Gilbricht (74) aus Wig-
gensbach war 18 Jahre lang Vorsit-
zende der Künstlergruppe und ist
heute noch begeistert von dem
großen Erfolg der ersten gemein-
samen, zweieinhalbstündigen Ak-
tion, die drei weitere Aufführun-
gen im Allgäu erlebte und sogar
nach Mallorca eingeladen wurde.

Bald nach der Gründung des
Vereins 2004 entstand ein weiterer
Abend zum Thema Fenster. Die
Bindung der Ausstellungen an ein
bestimmtes Thema wird bis heute
beibehalten und ist zum Marken-
zeichen der Künstlergruppe ge-
worden. 2017 startete ein neues
Großprojekt: die Bespielung der
Unterführung am Freudenberg,
die mit Unterstützung der Stadt
Kempten bis heute aufrechterhal-
ten werden kann. Alle drei Monate

gibt es dort in ehemaligen Schau-
fensterauslagen neue Themenaus-
stellungen, die für jeden Passanten
frei zugänglich sind. Von den
Gründungsmitgliedern sind nur
noch Traudl Gilbricht und Wolf-
gang Post aus Immenstadt vertre-
ten. Post hatte das Logo der Grup-
pe entworfen und schließt in sei-
nen Airbrush-Bildern wieder an
das Motiv rote Schuhe an.

Im Januar 2023 übernahm die
Kemptener Foto- und Videokünst-
lerin Eva-Caroline Dornach den
Vorsitz des Vereins. Die 31-Jährige
ist begeistert von der Gemein-
schaft in der Gruppe und möchte
das bisherige Konzept weiterfüh-
ren. Sie zeigt Montagen, bei der sie
Fotos von Frauen in langen Ge-
wändern mit verfallenen Gebäu-
den übereinander legt. Uschi Sta-
delhofer-Landgraf aus Kempten
befasst sich mit ganz anderem
Outfit, wobei es bei ihr zu tieri-

schen Verwandlungen kommen
kann. Kindlich naive, realistische
oder romantisierende Ansätze in
Malerei und Skulptur geben Ein-
blicke in das Selbstbild von Frau-
en. Aber auch der männliche Blick
auf die Frau ist vertreten. Die Akt-
fotos von Ralph-Torsten Kolmer
aus Kaufbeuren sind nicht nur
sinnlich. Sein Foto „Der Schrei“
macht auch auf negative Erfahrun-
gen von Frauen aufmerksam.

Karikaturist Wolfgang Stein-
meyer aus Waltenhofen bringt mit
seinem „Verliebten Esel“ einfalls-
reichen Humor und Leichtigkeit in
die Ausstellung. Die Vielfalt der
Exponate reicht von solider Hand-
werklichkeit über Provokation bis
in die aktuelle Kunstdebatte. Für
ihr Bild „Date“ gab Traudl Gilb-
richt die Stichworte abstrakt, ku-
bistisch und junge Frau im Café in
ein Programm für künstliche Intel-
ligenz ein. Das Ergebnis ist ver-

blüffend. „Ich möchte eine Diskus-
sion über KI anstoßen und darü-
ber, wie weit man gehen darf, um
Kunst zu machen“, sagt die ehema-
lige Vorsitzende. Nach 45 Ausstel-
lungen mit 113 Künstlerinnen und
Künstlern möchte sie kürzer tre-
ten. Dennoch hat sie immer noch
einen Traum. Sie wünscht sich ei-
nen runden Tisch für die Kunstsze-
ne in Kempten, an dem Kunst-
schaffende aus allen Sparten sich
ausgiebig austauschen und über
Zusammenarbeit nachdenken
können.

> Die Jahresausstellung der Künstler-
gruppe K-art-on im Hofgartensaal
läuft bis 20. Mai (offen täglich von 11
bis 18 Uhr). Am Samstag, 11. Mai, um
19 Uhr gibt es eine Lesung mit Johan-
na Hofbauer ( Eintritt 8 Euro). Zeichner
Wolfgang Steinmeyer bietet Live-Acts
am 19. und 20. Mai an (jeweils 16 Uhr).
Infos online unter www.kart-on.de.

In der großen Jahresausstellung der Künstlergruppe K-art-on unter anderem zu sehen: (von links) Plastiken und Bilder von Uschi Stadelhofer-Landgraf, Fo-
tografie von Ralph-Torsten Kolmer („Der Schrei“) und das Bild „Date“, das Traudl Gilbricht mit Hilfe Künstlicher Intelligenz erzeugte. Repros, Fotos: Harald Holstein

Ehemalige und aktuelle Vorsitzende
von K-art-on: Traudl Gilbricht (links)
und Eva-Caroline Dornach.

Zwei Tage lang tönte Blasmusik in der Kemptener Kultbox: 23 Musikkapellen
ließen sich bei den Wertungsspielen des Blasmusik-Bezirks 1 (Kempten)
von einer Jury beurteilen. Wie sie abgeschnitten haben, erfahren sie je-
doch erst beim Bezirksmusikfest Mitte Juli in Heiligkreuz: Am Festsonn-
tag, 14. Juli, werden die Ergebnisse nachmittags, nach dem Festumzug,
im Zelt bekannt gegeben. Die Kapellen (wie hier Sankt Mang unter Lei-
tung von Felix Zakurin-Seebacher) erhielten jedoch schon jetzt Rückmel-
dungen von den Juroren: Gleich nach dem Vortrag der Stücke ließen sie
sich in einem Gespräch über die Qualität des Gespielten informieren. Die
Kultbox habe sich als guter Vortragsort für die Wertungsspiele erwiesen,
sagte Bezirksdirigent Georg Hartmann. Mit der Beteiligung von 23 Ka-
pellen sei er zufrieden. „Das ist eine ordentliche Zahl.“ kpm/Foto: Eddi Nothelfer

Hera Lind liest
in Wildpoldsried
Beim Literaturfestival

sind noch weitere
Autoren zu Gast

Kempten/Wildpoldsried 22 Autorin-
nen und Autoren sind beim All-
gäuer Literaturfestival, das noch
bis 12. Juni läuft, in der Region zu
Gast. Zwei der Lesungen finden
live in Kempten und Wildpoldsried
statt, eine online über Zoom.
• Am Freitag, 17. Mai, spricht der
Berliner Medizinjournalist und
Spiegel-Bestsellerautor Jörg Blech
in der Kulturwirtschaft an der All-
gäuhalle über den „Masterplan
Gesundheit“. So lautet auch der
Titel seines aktuellen Buches.
Blech erläutert darin, worauf man
achten sollte, wenn man Geist und
Körper jung und fit halten möchte.
Die Veranstaltung beginnt um 19
Uhr; der Eintritt ist frei.
• Am Donnerstag, 23. Mai, ist die
Schriftstellerin Hera Lind zu Gast
im Wildpoldsrieder Dorfsaal Kulti-
viert. Ab 20 Uhr liest sie aus ihrem
neuen Roman „Zeit zu verzeihen“,
der – wie meistens – auf einer wah-
ren Begebenheit beruht. Die Salz-
burgerin erzählt darin von einer
missglückenden Flucht aus der
DDR, den Strapazen in einem
Frauengefängnis – und natürlich
eine spannende Liebesgeschichte.
Die Lesung beginnt um 20 Uhr (Ti-
ckets im Vorverkauf gibt es beim
Kultiviert unter Telefon
08304/92 49 70 sowie beim Kar-
tenbüro in Altusried, Telefon-
Nummer 08370/922 00).
• Die in Kempten beheimatete Dia-
konie Allgäu und das Evangelische
Bildungswerk Südschwaben ha-
ben eine Online-Lesung mit Mehr-
nousch Zaeri-Esfahan organisiert.
Über „Zoom“ liest die aus dem Iran
stammende Autorin am Dienstag,
14. Mai, aus ihrem neuesten Ro-
man „Wer weiß, wofür das gut
war...“ sowie aus ihren 2016 er-
schienenen und preisgekrönten
Büchern „33 Bogen und ein Tee-
haus“ und „Das Mondmädchen“.
Die Digitale Erzählstunde in persi-
scher Tradition mit wahren und
erfundenen Anekdoten findet von
19 bis 20.15 Uhr statt (Zugangsda-
ten über die Diakonie Allgäu,
E-Mail: asylinkempten@diakonie-
allgaeu.de). (kpm)

Bariton Matthias Störmer mit Pianist
Thomas Jagusch. Foto: Matthias Becker

Charmeur und Hallodri
Matthias Störmer zieht beim Liederabend in Betzigau alle Register.

Sein Bariton ist warm und leicht – wie geschaffen für Operetten-Hits.

Von Michael Dumler

Betzigau Papageno verliert Federn:
Erstaunt zieht er leuchtend-grüne
unter seinem schwarzen T-Shirt
hervor. „Der Vogelfänger bin ich ja,
stets lustig, heißa, hopsasa!“, singt
er und spielt auf seiner kleinen
Panflöte. Es ist ein effektvoller
Auftritt, mit dem Bariton Matthias
Störmer seinen Liederabend im
Bürgerzentrum Betzigau eröffnet.

Mozart geht eigentlich immer,
und die Zauberflöte sowieso. Da-
mit hat der 34-jährige Bariton, der
in Kärnten aufwuchs und in Kemp-
ten zu Hause ist, sein Publikum
gleich charmant um den Finger ge-
wickelt. Hilfe bekommt er von sei-
ner Ehefrau Janna Störmer, die den
Abend mit Witz und Esprit mode-
riert. „Der Vogel, der da singt, das
ist mein Mann“, sagt sie. Gaetano
Donizettis „Don Pasquale“ dage-
gen ist „ein alter Lustmolch“ mit
„perfektem Tinder-Profil“.

Der lockere Ton kommt an bei
den 210 Zuhörerinnen und Zuhö-
rern. „Held, Kavalier, Vogelfänger
– Darf ich bitten!“ hat Matthias
Störmer seinen Liederabend beti-
telt. Um Helden aus Opern geht es
im ersten Teil. Störmer zeigt For-
mat in „Lieben, Hassen, Hoffen,

Zagen“ („Ariadne auf Naxos“ von
Richard Strauss) und in „Mein Seh-
nen, mein Wähnen“ („Die tote
Stadt“ von Erich Korngold). Ak-
zente setzt er vor der Pause wieder
mit Mozart, in der Rolle des Liebes-
Halunken „Don Giovanni“. 2018
hatte Störmer am Theater Regens-
burg sein umjubeltes Rollendebüt
gefeiert. Und schmissig mit viel
Herzblut trägt er die Champagner-
Arie „Fin ch’han dal vino“ vor. Mit
dem Pianisten Thomas Jagusch
hat Störmer einen souveränen mu-
sikalischen Partner an seiner Seite,
der auch als Solist mit einer feinen
Interpretation des Intermezzo aus
Pietro Mascagnis „Cavalleria Rus-
ticana“ ein Ausrufezeichen setzt.

Matthias Störmers Bariton hat
eine warme, leichte Note, klar und
verständlich ist seine Artikulation.
Eine Stärke des Sängers ist seine
Empathie für die jeweiligen Figu-
ren. Er taucht tief ein in deren See-
lenwelten und singt mit ausladen-
der Gestik und Mimik. So fesselt er
nach der Pause mit Operetten-
Evergreens am Fließband – und
zeigt dabei viel komödiantisches
Talent, etwa bei „Ganz ohne Wei-
ber geht die Chose nicht“ (Erich
Kálmán) oder „Da geh ich zu Ma-
xim“ (Franz Lehár). Die Rolle des
Leopold in Ralph Benatzkys „Im

weißen Rössl“ scheint ihm auf den
Leib geschrieben. Nach „Aber mei-
ne Herrschaften“, „Es muss was
Wunderbares sein“ und „Zuschaun
kann i net“ gibt es zurecht Jubel.

Am Ende applaudiert das Publi-
kum im Stehen. Matthias Störmer
ist sichtlich erleichtert. Immerhin
war es für ihn so etwas wie ein
„Heimspiel“: Seine Frau stammt
aus Betzigau und im dortigen Kir-
chenchor übernimmt der frei-
schaffende Opernsänger hin und
wieder einen Solo-Part – sofern es
sein Terminkalender zulässt.

Ausstellungen

Wildpoldsried

Fotografien von Edina Meizel
und Lumen Montalbano
„Einzigartigkeit in der Fotografie“
haben Edina Meizel aus Kempten
und Lumen Montalbano aus Lau-
ben ihre Foto-Ausstellung im Kul-
turcafé des Kultiviert genannt. Zu
sehen sind 18 Bilder aus den letz-
ten fünf Jahren. Jedes Bild erzählt
eine Geschichte, entweder inspi-
riert von historischen Figuren wie
Caligula oder Katharina der Gro-
ßen, oder von Kunstthemen.
Selbstgemachte Accessoires, Kopf-
schmuck und Requisiten verstär-
ken den Gesamteindruck eines Bil-
des. Zu sehen bis 21. Juni (Montag
bis Freitag 11 bis 20 Uhr, Samstag
und Sonntag 11 bis 14 Uhr). (pm)

Kempten

Berliner Uli Fischer zeigt
seine Kunst im Stadtstadel
„Vielschichtig wie das Leben – Kon-
kret strukturiert“ heißt die Schau
des Künstlers Uli Fischer im Stadt-
stadel (Illerstraße 15). Auf seinen,
auf Leinwand genähten Bildobjek-
ten, lässt der Berliner Strukturen,
Farben und Verletzungen der Gewe-
be wirken. „Jeder Gegenstand hat
eine Seele, und diese Seele kann frei-
gelegt werden, indem der Gegen-
stand in Schwingungen versetzt
wird“. Der Gedanke von John Cage
ist Leitbild für Fischer. Geöffnet 10.
Mai bis 18. August (jeweils Freitag
bis Sonntag 13 bis 16 Uhr). (pm)
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